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Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Augsburg (4er) (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

FSV Wehringen : Kissinger SC V 
Montag, 26.02.2024, 19:30 Uhr

FSV Wehringen baut Siegesserie aus

Im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 7 Augsburg (4er) (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf der FSV Wehringen am Montag, den 26. Februar im 16. Saisonspiel auf den Kissinger SC V. Die
Gastgeber behielten bei ihrem 10:0-Erfolg die Punkte dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 30:9
zeigt, wie klar es letztlich war. Erstaunlich war, dass der FSV Wehringen diese Partie mit einem und
der Kissinger SC V mit einem Ersatzspieler bestritt.

Den Start machten die Doppel. Dietmayr / Mihm überzeugten im Doppel gegen Felgenhauer /
Braitmayer, das sie ohne Satzverlust siegreich gestalteten und somit einen Punkt auf der Habenseite
für die Heimmannschaft verbuchen konnten. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Gessl / Zott nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches.
Robert Dietmayr gelang es, Jörg Felgenhauer im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu
halten – das Match endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von
mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Mit nur einem Satzverlust ging daraufhin Matthias
Gessl gegen Ulrich Steininger durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Dann ging es
beim Stand von 4:0 weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Michael Mihm
holte anschließend mit einem 3:1 gegen Piotr Kröner einen Punkt für sein Team. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Mit einem Sieg im
finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu Ende. Niklas Zott gewann gegen Christoph
Braitmayer mit 3:2. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Damit war der
Sieg für die Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:0. Einen sicheren Punkt für sein Team holte
Robert Dietmayr beim 11:2, 11:1, 11:2 gegen Ulrich Steininger. Wie überlegen der Sieg ausfiel wird
dadurch unterstrichen, dass Steininger im gesamten Match nur 5 Punktgewinne gelang.
Anlaufschwierigkeiten musste Matthias Gessl zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet
war. Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Michael Mihm seine Partie gegen
Christoph Braitmayer noch mit 10:12, 10:12, 11:7, 11:8, 11:7. Die Aufholjagd wurde somit belohnt.
Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 9:0. Zwischenzeitlich musste Niklas Zott
zwar einen Satz weggeben, fuhr anschließend sein Spiel gegen Piotr Kröner aber dennoch sicher
mit 12:10, 9:11, 11:9, 11:4 ein. Somit hat Zott nun 8 Siege und 4 Niederlagen in der Einzelbilanz für
die aktuelle Serie zu verbuchen. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand
von 10:0.

Nach diesem Ergebnis weist der FSV Wehringen nun ein Punktekonto von 26:6 Punkten auf,
während der Kissinger SC V vor dem nächsten Spiel, das am 28.02.2024 gegen den SC Biberbach
gegr. 1946 ansteht, 6:30 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des FSV Wehringen bestreitet
unterdessen das nächste Spiel am 01.03.2024 gegen den TSV Merching.

 Statistik:
 FSV Wehringen

Doppel: Dietmayr / Mihm 1:0, Gessl / Zott 1:0 
Einzel: R. Dietmayr 2:0, M. Gessl 2:0, M. Mihm 2:0, N. Zott 2:0 
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 Kissinger SC V
Doppel: Felgenhauer / Braitmayer 0:1, Steininger / Kröner 0:1 
Einzel: U. Steininger 0:2, J. Felgenhauer 0:2, C. Braitmayer 0:2, P. Kröner 0:2


